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Der Tagesbericht vom 14. September.
W. T.-B. Großes Hauptquartier , 14. Sept . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppen Rupprecht und Boehn.

Nordöstlich von Bixschoote  machten wir bei eigener
Unternehmung und bei Abwehr eines feindlichen Angriffs
Gefangene.

Im Kanalabschnitt  führten eigene und feindliche
Vorstöße zu heftigen Kämpfen . Bei Moeuvre und
Havrincourt  Teilangriffe des Gegners gegen Gouzean-
taurt nördlich von Bermand und beiderseits der Straße Ham-
St . Quentin wurden abgewiesen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Angriffe , die der Feind am Nachmittag zwischen

A i l e t t e und A i s n e nach starker Feurrvorbereitung führte,
scheiterten  vor unseren Linien . Oschreußische Regimen¬
ter schlugen am Abend erneute Angriffe ab. Artisteri,etiitig-
keit zwischen Aisne und Beste.

Heeresgruppe Gallwitz.
Südlich von O r n e s und an der S t r a ß e B e r .d « n -

Etain  wurden Borstöße des Feindes abgewiesen . An
der Kampffront  zwischen der Cote Lorraine und der
Mosel verlief der Tag bei mäßiger Gefechtstätig¬
keit.  Der Feind hat feine Angriffe  gestern nicht
fortgesetzt.  Östlich von Combres und nordöstlich von
Thiaucourt fühlte er gegen unsere neuen Linien vor.
Örtliche Kämpfe östlich von Thiaucourt.

Der Erste Generalquartiermeistrr : Ludendorfs.
*

Die neuen Angriffe auf Cambrai und bei
St . Mihiel.

W. T.-B. Berlin , 13. Sept . Am 12. Sept . erneuerten die
Engländer ihre Anstrengungen , um in Richtung Cambrai
durchzubrechen . Starke Massen  wurden von
6,30 Uhr morgens an zu geschlossenen Angriffen angesetzt.
Das Vernichtungsfeuer der deutschen Artillerie zer¬
splitterte  den englischen Ansturm in Einzelangriffe.
Trotzdem stürmten die Engländer weiter . Im Gewehr- und
tUgschinengewehrfeuer brachen ihre Sturmwellen - ^ q.u -
sa m m e n. Wickiam griffen d-rbei die vorgeschobenen deut¬
schen Geschütze in den Kampf ein. Besonders zeichnete sich
Vizewachtmcister Halbreiter  vom 1. Garde -Feldarttllerie-
Regiment aus , der dir anstürmenden Engländer mit ver¬
nichtendem Schnellfeuer aus nächster Nähe empfing. Südlich
der Straße Bapaume -Cambrai kam es teilweise zu er¬
bitterten Nahkämpfc» - Die Deutschen räumten das
Dorf Havrincourt und setzten sich in den westl'ck und nördlich
um das Dorf herurst liegenden Groben fest. Durch Einsatz
zahlreicher Nahkampfgeschütze, die in nächster Nähe vor der
deutschen Linie auffuhren , sucknen die Engländer hier den
Durchbruch zu erzwingen. Eine Mörsecbatterie vom Fuß¬
artillerieregiment 17 unter Führ .ing von Hauptmann Z i e I f e
schoß diese jedoch eines nach dem anderen zusammen . Trotz
Regen und Wind setzten die Engländer bis zum Abend ihre
Angriffe fort , ohne weiter Boden gewinnen zu können.

Die Gewitterschwüle, die seit längerer Zeit an der loth¬
ringischen Front herrschte, hat sich in eineni starken fran¬
zösisch - amerikanischen An griff  gegen den vor-
springenden Winkel von St . Mihiel entladen . Der Angriff
war erwartet  und die R ä u in u n fl dieses stark gefähr¬
deten Frontvorsprunges seit einigen Tagen  im Gange.
Die Deutschen stehen jetzt in seit langem vorberei¬
teten  Stellungen auf der Sehne des Bogens.

Amerikanischer Bericht vom 12. S -Ptembrr, abends.
Heute morgen machten unsere im Abschniit non St . Mihiel

operierenden Truppen einen wichtigen Fortschritt.  Bon
französischenEnibeiten »nierstützt, brachen sie den feindlichen Wider¬
stand und gingen an gewisser. Punkten bis zu einer Tiefe von fünf
Meilen vor. Bis icz-t wurden 8001 Gefangene  gezählt.
Die Kampshandlung schreitet günstig weiter.

Wichtige Beratungen in Moskau.
Br . Zürich, 14. Sspt . (Eig. Drahtbericht , zb.) Der

„Neuen Zürcher Zig ." zufolge sollen- die Volkskommissare
von Petersburg zu einer Sowjetsitzung nach Moskau abge-
reift sein, wo bezüglich der Haltung gegenüber den
früheren Alliierten  Beschlüsse gefaßt werden sollen.

Brussilow erschossen.
Br . Charkow» 14. Sept . (Eig . Drahtbericht , zb.) Wie

gemeldet wird , ist General Brussilow,  der populäre russi¬
sche General und Führer der großen Offensive KevenSkis,
in Moskau  in der Nähe des Tagansk -Gefängnisses er¬
schossen  worden.

Petersburg in den Händen der Gegen-
revolutionäre?

W. T.-B. London» 13. Sept . (Reuter .) Zeitungstele-
gramme aus Kopenhagen besagen, daß dorthin Wer Heffing-
fors Gerüchte gedrungen sind, wonach Petersburg von den
Gegenrevolutionären genommen wurde.

Protest gegen die Verfolgung der Ukrainer
in Rußland.

Lr. Moskau, 14. Sept . (Eig. Drahtbericht, zb.)
Das Berliner Jnformatiansbureau der Petersburger
Telegraphenagentur meldet: Der ukrainische Minister
des Auswärtigen Doroschenko sandte an den General¬
konsul Kriwzow eine Depesche, in der er darauf hiii-
tveiit. daö in seinem Aurtraa der Vorsitzende der ukrai¬

nischen Friedenskommission Schelubhin gegen die
Verhaftung und Erschießung  ukrainischer
Bürger in Moskau und Petersburg Protest eingelegt
hätte . Das Telegramm schließt, daß, falls die Freilassung
der Verhafteten im Laufe der nächsten 24 Stunden nicht
erfolge, R e g r e s s i v m a ß r e g e l n gegen die russi¬
schen Staatsangehörigen in der Ukraine vorgenommen
würden . Der Vorsitzende der _ Friedensdelegation
Rakowski versichert, daß die Repressalien nicht Ukrainer
als solche betroffen, sondern nur Personen verhaftet
wurden , die des Verdachts gegenrevolutionärer Tätig¬
keit überführt worden wären.

Ein Antrag Rigas ans Loslösnng von
Polnifch-Livland.

Br . Königsberg. 14. Sept . (Eig. Drahtbericht . zb.) Die
Stadtverordnetenversammlung von Riga  nahm einstimmig
den Antrag an , den Strdtbruptmann zu ersuchen, in geeig¬
neter Weise der deutschen Regierung den Wunsch der Ver¬
tretung von Riga zu unterbreiten , das polnische Livland , be¬
stehend aus den Kreisen Rositten , Dünaburg und
Ludien,  wie auch die von Letten bewohnten Gebiete der
Kreise Ostrow und Drissa.  als von Rußland losgelöst
und dem baltische nStaateangegliedert  betrachtet
würden . Der Antrag wird damit begründet, daß der Anschluß
Polnisch-Livlands ein ^wesentliches wirtschaftliches Interesse
insbesondere siir den Handel Rigas sei.

Die Admiralstabsmeldnng.
W. T..-B. Berlin , 13. Sept . (Amtlich.) Im Sperrgebiet

um England wurden durch unsere Unterseeboote
9000 Bruttoregistertonnen

versenkt. . Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Die Wirkung des ll -Bootkrieges anf die
italienische Segelflotte.

Br . Berlin , 14. Sept . (Eig. Drahtbericht , zb-) Ein
Aufsatz der „Rouva Antologra" widmet der italienischen Segel¬
schiffohrt eine elegische Betrachtung, der das EingeständmS
zugrunde gelegt ist : Ohne genaue Zahlen zu kennen, wissen
wir alle, daß Re italienische Segelflotte durch den feindlichen
Unterseebootskrieg sch wer gelitten  hat . Es ist keine
Übertreibung , zu sagen, daß Italien nach dem Kriege an den
Neuaufbau seiner Segelflnttc gehen muß. Nach dem großen
unheilvollen Werk der Unterseeboote ist es sür Italien ganz
unerläßlich, sichm der Nachkriegszeit wieder eine solch« Flotte
zu schaffen. _

Vollständige Einigung zwischen Deutschland
und Spanien.

Ni..Wien, 14. Sept . (Eig. Drahtbencht . , zb.) Wie
die Presse erfährt , steht eine vollständige Einigung zwi¬
schen Deutschland und Spanien bevor. Wenn auch defi¬
nitive Beschlüsse noch nicht erfolgt sind, kann man heute
schon sagen, daß die Meinungsverschieden,
h eitcn  zwischen beiden Reichen aus der Welt ge¬
schafft  sind . Hierzu hat der Wille der spanischen Re¬
gierung , bei der Neutralität zu bleiben, sowie das Ent¬
gegenkommen der deutschen Regierung in diesen wie m
allen übrigen Fällen gegenüber den Neutralen beige¬
tragen . _ _

Die rumänische Hetze gegen die Mittelmächte.
W. T .-B. Bukarest, 13. Sept . (Drahtbericht .) Auf die

Anfrage eines Mitglieds der österreichischen Delegation , ob
es richtig sei. daß im Aufenthaltsort des rumänischen Königs
und in einflußreichen rumänischen Kreisen Anzeichen  für
eine neuerliche feindliche Haltung gegen die
Mittelmächte  währzunehmen seien, antwortete Graf
B u r i a n bekanntlich, daß die österreichische Regierung aller¬
dings Anlaß habe, gewisse Vorkommnisse im besetzten Gebiet
Rumäniens mit größter Aufmerksamkeit zu verfolgen, daß sie
nötigenfalls derartigen Machenschaften mit aller Energie ent¬
gegentreten werde. Hierzu schreibt „Lumina " : Wir wissen,
daß man die Redensarten der Krieysurheber , die alles In¬
teresse daran haben, unsere öffentliche Meinung irrezusühreu,
nicht übertreiben darf . Trotzdem müssen wir der ernsten Er¬
klärung des Ministers des Äußern iex benachbarten
Monarchie volle Aufmerksamkeit widmen. Wir müssen insbe¬
sondere hervorheben, wie wahnsinnig die Haltung eines Teils
der Jassyer Presse, wie verbrecherisch die der Politiker ist, die
sich nicht damit begnügen , uns schon einmal ins Unglück ge¬
stürzt zu haben, sondern die uns neuen Gefahren und
Demütigungen  aussetzen . Die Entente bedarf nicht der
Unterstützung der politischen Abenteurer in Jassy . Wir
brauchen  die Unterstützung der Entente  nicht . Man
weiß, daß sie uns diese Unterstützung auch wegen unserer
»««graphischem Lage nicht geben könnte. Diese Lage ändert
sich"nicht. Wozu also alle Prahlerei , die schon lange ungeheu¬
ren Schaden, ohne im geringsten Nutzen bringen könne.

Ein weiterer Bericht aus Ostafrika.
W. T.-B. London, 13. Sept . (Reuter -Meldung.) Der

oftafrikanische Bericht beschreibt die weitere Verfolgung
der Reste der deutschen Streitkräfte.  Am
6. Sept . holten zwei unserer Abteilungen diese ein und griffen
sie bei A n g u r e s an dem oberen Luriofluß , 250 Merlen
westlich des nordwestlichen Postens von Mozanwique , an . Sie
trieben sie mit schweren Verlusten an Toten und Verwun-
ttien  nach Westen.

Eine indische Antwort für den Schreier Roosevelt.
W. T.-B. Berlin , 13. Sept (Drahtbericht.) Da ? euro¬

päische Zentralkomitee der indischen Nationalisten ersucht um
Verbreitnnn folgender Erwiderung : Roosevelt hielt nt New
Dort einen Vortrag , worin e« auseinandersetzte, wie nach
seiner Meinüng die Friedensbedingungen des VierverbandeS
lauten müßten . Er nannte darin eine Reihe Länder , die aus
dem Joch .der Mittelmächte  befreit werden mühten,
schweigt sich jedoch gründlich über das Schicksal jener Völker
aus , die untec der Knechtschaft der Entente  leiden.
Wenn Roosevelt wirklich ein so warmer Anwalt der unter¬
drückten Völker ist, wäre es doch nur recht und billig gewesen,
wenn er gleichzeitig auch die Befteiung der geknechteten
Inder , der Ägypter . Buren , Nordafrikaner,
Philippinos , Koreaner  usw . gefordert hätte . Trotz
oll dem nervenbetäubenden Geschrei der Entente über die
Befreiung der bedrückten Nationen gab sie noch nicht ein
einziges  der in ihrem Joche knirschenden Völker frei.
Wenn die angeblichen Befreier der kleinen Nationen die
Fremdherrschaft für die im Verbände der Mittelmächte leben¬
den Fremdvölker unerträalich und unvereinbar mit den
Grundsätzen der Gerechtigkeit betrachten, so ist dasselbe in
vielfach stärkerem Maße für Indien und die übrigen oben¬
genannten Völker der Fall . All das Geschrei der Befreiung
kennzeichnet sich als Heuchelei und Lüge, dazu besttmmt die
Welt zu täuschen und als Ausflucht, hinter der sie das alles
Maß übersteigende Knechttum der in ihre Hände gegebenen
Völker verbergen wollen.

Der Widerhall der Rede v. Payers.
Nürnberg , 13. Sept . Der „Fränkische Courier " schließt

einen ausführlichen Artikel über die Payersche Rede mtt
folgenden Worten : In ihr fand der sittliche Charakter
unseres Verteidigungskampfes  gegenüber allen
feindlichen Lügen und Schmähungen wieder einmal eine
glückliche Formulierung . DaL gleiche gilt auch für das Be¬
kenntnis zum organischen Neuaufbau  der Welt,
der aus dieser Weltkatastrophe hervoraehen muß. Indem
wir uns so Payers als eines wahrhaften Staatsmannes
fteuen , dürfen wir wohl fragen , wo ist der gleiche Staats¬
mann im Lager der Feinde ? Er fehlt;  denn wäre er da,
so brauchten die Völker nicht immer von neuem Blutopfer auf
Rlutopfer türmen . Diese Tatsache aber wirb unserem
Volke trotz aller Not und aller Entbehrungen , durch die wir
hindurch müssen, den festen und unbeugsamen Willen ver¬
leihen, nickt nachzulassen  in treuester Pflichterfüllung
bis zu dem Tage , an dem unsere Feinde den Frieden der Ver¬
ständigung schließen, den gestern der deutsche Vizekanzler in
seinen Umrissen gezeichnet hat.

„überaus gemäßigt" — ein schwedisches Urteil.
W. T.-B. Stockholm. 13. Sept . Zu der Rede deS Mze-

kiWizlers schreibt „Stockholms Dagblad" : Seine Äußerungen
über Deutschlands Kriegsziele waren überaus ge¬
mäßigt,  nicht zum mindesten in bezug auf Belgien. Für
die innere  Politik gab er energisch die Parole aus , daß
berechtigte Forderungen erfüllt werden müssen, und zwar
beizeiten.  Das ist eine Erklärung , die sich u n m i t t e l -
bar an den Ausschuß des Herrenhauses richtet. Die Rede
Payers wird in allen Blättern an leitender Stelle gebracht
und als wichtigste Nachricht des Tages hervorgehoben.

Junkerliche Einsprüche gegen v. Payers Rede
im Herrenhausausschntz!

W. T.-B. Berlin , 13. Sept . Vor Eintritt in die Tages¬
ordnung legte der Vorsitzende in der Voraussetzung, daß die
Zeitunasberichte über die Rede des stellvertretenden
Reichskanzlers  in Stuttgart zutreffend seien, nachdrück¬
lich Verwahrung  dagegen ein, daß auf die Entschließun¬
gen der Kommission in unzulässiger und unberech¬
tigter  Weise ein Druck ausgeübt werde. Er ftage , ob die
von Paver gemachten Angaben hinsichtlich des vom preußi¬
schen Stoatsministerium dem König gegebenen Rates , das
Abgeordnetenhaus aufzulösen,  wenn die KommiffionS-
bevatungen im Herrenhause die Staatsregierung nicht bo-
frÄügten , zuträfen . Die Einmischung des Reich «»
oder anderer Bundesstaaten in innerpreußische Angelegen¬
heiten sei unzulässig. Ähnliche Ausführungen wurden au»
der Kommission von verschiedenen Seiten gemacht. Der
Vizepräsident des Staats Ministeriums  er¬
klärte , daß der Staatsregierung , wie wiederholt betont wo»-
den sei, es fern läge, einen Druck auf die Beratungen d«
Kommission auszuüben . Was die Frage der Auflösung
des Abgeordnetenhauses- anlange , fei auch heute noch die
Erklärung maßgebend, die er seinerzeit namens der StaatS-
regierung im Abgeordnetenhaus abflene&en habe. Neue, von
jener Erklärung abweichende Beschlüsse des Staatsministe-
riums hinsichtlich einer etwaigen Auflösung des Abgeord¬
netenhauses lägen nicht vor. Die Staatsregierung erkenne
an , daß es sich bei den Verfassungsvorlagen um eine
preußische  Angelegenheit handle, mil der Einschränkung,
daß diese Fragen auch für Deutschland  von großem
politischen Interesse seien. Die Kommission werde der
Staatsregierung zugeben müssen, daß der Geist der Verstän¬
digung , der die Kommission beherrsche, seitens der Staats¬
regierung anerkannt und erwidert werde. Der Vizepräsident
bat die Kommission, sich auch bei den wetteren Verhandlungen
vom Geiste der Verständigung  leiten zu lassen.

*

Die „Nordd. Mg , Ztg." zu Lloyd Georg» »euer Rede.
Die „Nordd. Mg . Ztg." kommt auf die Rede Payers

im Zusammenhang mit der von LlovdGeorgc  zu sprechen.
Der deutsche.  St .ratsinann — sagt sie — verfolgt den
Zweck, seinen Hörern in offener und rückhaltloser
Weise die Ziele darzuleaeu , die uusrre A« ie:u« l bei d«
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Erledigung der inneren Rerormaufgaben und
zur möglichst schnellen  Beendigung der Krieges im
Auge hat. Was das Ausland aus dieser offenherzigen, nicht
mit Händleckniffen arbeitenden Darlegung herauslesen oder
in sie hineinlesen wicv, mutz dahinter zunickstehen. Lloyd
George  zeigt frch in seiner neuen Rede als Seiltänzer,
ivenn er seinen Hörern zu gleicher Zeit die Notwendigkeit
einer völligen Niederzwingung Deutschlands
beweist und ihnen andererseits da-; Bild von einem gerechten
und dauerhaften Frieden ausmalt . Der ganze Widersinn
tun Lloyd Georges doppelzüngiger Redekunst liegt in dem
Satz eingeschloffen, datz, wenn die Nation den Mut verliere.
eS kommen könnte, datz England keinen wirklichen Sieg er¬
reiche, um am Ende des Krieges- dem Feinde einen gerechten
und dauerhaften Frieden aufzwingen zu können. Was Lloyd
George mit gleisnerischen  Worten den Arbeitern ver¬
spricht, was er aber durch seine Politik und seine Pläne zur
Unmöglichkeit verurteilt , das har der deutsche Vizekanzler in
voller Reinheit dargestellt ' den gerechten und dauern¬
den Frieden.  Der englische Ministerpräsident verkündet
in demselben Atein eilten gerechten und dauernden Frieden
und predigt den Kreuzzug bis zur Vernichtung  des
Gegners . Auch in seiner neuesten Rede hat Lloyd George
den Beweis geliefert , datz er. zu den extremen und un¬
belehrbaren  Politikern gebärt, die nach seinem eigenen
Urteil den Frieden nicht diktieren dürfen und von denen
lei« gerechter und dauerhafter Friede zu erwarten ist.

Deutsches Reich.
Dr . Solf in Sofia.

W. T.-Bl Sofia , 13. Setzt- (Meldung der Bulgarischen
Pekegraphen-Agentur .) Der deutsche Staatssekretär Dr.
Solf  ist heute hier eingetroffen und hat nachmittags einen
Kranz auf dem Grabe der Könrgin Leonore niederlegen lassen.

* LandtagSabgeordnetrr Pfarrer Ttull f . In der Nacht
zum 13. Dept. starb im Breslauer Georg-Krankenhaus Land-
iagSabgeordneter Pfarrer Stull  nach einer schweren Ope¬
ration . Er war Mitglied des HaaiShaltSausschuffes des Ab¬
geordnetenhauses und Geschäftsführer der Zentrumspartei
Schlesiens.

* Die „Unabhängigen " fftr sofortige Reichstags«,nbe-
rufung . B e r l i n . 14. Sept . Laut „33. T ." hat die Fraktton
der unabhängigen Sozialdemokraten in ihrer Sitzung am
11. und 12. Sept . einmütig befchloffen, ihrem Vorstand den
Auftrag zu geben, die soforttge Einberuftmg des Reichstags
zu beantragen ._ _

Wiesbadener Nachrichten.
— Schluß der Sommerzeit . ES wird amtlich daran er¬

innert , datz laut DundeSratSbeschlntz vom 7. März d. I . Me
diesjährige Sommerzeit am 18. September — also am näch¬
sten Montag —, vormittags 3 Uhr, endet. Die öffentlichen
Uhren find dem gemäß am 16. September , vormrttags 3 Uhr,
auf 3 Uhr zurückzustellen. ^ t

— Ausschußsitzung der Handelskammer zu Wiesbaden. J
U« t»r dem Vorsitz des zweiten stellvertretenden Präsidenten
der Handelskammer Kaufmann L. D. Jung  hielt der ver¬
einigte Ausschuß (Krirosausschutz ) der Handelskammer am
II . September , nachmittags 4 Uhr, im HandelSkammer-
aebäude zunächst ein« vertrauliche Besprechung ab. Im An-
Mutz hieran legte der Ausschutz eine gutachtliche Äußerungf genüber dem Tisenbcchnvrrkehrsamt Wiesbaden,betreffend

rhöhung der Rollgeldgebühren  in Wiesbaden,
fest. Der Ausschuß sprach sich dabei im Hinblick auf di« hier
-besonders zutage tretenden schwierigen Verhältnifle für eine
Erhöhung der Gebühren aus , beschloß jedoch einstimmig , ins¬
besondere im Interesse des Kleinhandels , der vom Rvllkontor
beantragten Höhe der Gebühren nur unter der Voraussetzung
zuzustimmen , datz nunmehr eine Staffelung der Sätze von lu
zu 10 Kilogramm «ingeführt wird , sowie die einzelnen Min¬
destsätze nicht, wie seither , noch eine besondere Erhöhung er¬
fahren, - sondern dem jeweiligen 50-Kilogrammsatz gleichge¬
stellt werden. Einem Anttag der Vereinigung der Wiesbade¬
ner Obst- und Gemüsehändler , E. G. m. b. H., Wiesbaden,
entsprechend, beschloh der Ausschuß, datz die Handelskammer
drei von der Vereinigung vorgeschlagene Sachverstän¬
dige für Obst und Gemüse  zunächst für die Dauer
de» .Kriegs öffentlich anstelle und beeidige. Eine Beschluß-
faffung über verschiedene Beiträge und Zuwendungen ver-
valkständigte die Tagesordnung.

— Schuhpolonäsen. Ein Flieger schreibt unS : „Tagtäg¬
lich hören und lesen wir von Schuhpolonäsen in der Heimat.
Mt «» nicht genug, datz wir hier draußen stehen und den
Feind von der Heimat fernholten , damit die Händler über-
hmrpt ihren Geschäften nachgehen können? Zum Dank dafür
zeigen sie unseren Eltern , Frauen und Kindern eine Rück-
sübtÄostgkeit sondergleichen. Kein Wurider, wenn man die
ganze Nacht steht und wartet , daß man am Morgen «ntkrästei
zusammenbricht . Wir sind jetzt schon im fünften KriegSjahr
vtm  noch immer ist manches zu tun , um den Verkauf zu
regeln . ES ist höchste Zeit , datz wir Soldaten auch einmal
spreche« über die Verhältnisse in der Heimat . Hoffcnttich
nehme« sich die Händler ein bischen unserer Lieben an . Es
dürfte nicht Vorkommen, datz die Heimat zuerst Nachlassen
würde im Aushalten . Dabei könnten die Geschäfte nur ihr
Bestes dazu beitragen , indem sie das Los jedes einzelnen
erleichtern."

— BrrufSjubilSnm . Gestern waren es 96 Jahre , daß Herr
PhMpp G e i S bei der Firma Ph . Goebel, Weingrohhandlung,
Friedrichistratz« 34 hier , als Oberküfer beschäftigt ist. AuS die¬
sem Anlaß fand im Hause Goebel eine klein« Feier statt, bei
welcher Gelegenheit die Inhaber der Firma d« n Jubilar in
Ansprachen für sein« Wjährigen treuen Dienste dankten und
als sichtbares Zeichen ihrer Anerkennung , denselben durch
wertvolle Angebinde und schone Mumenspenden ehrten . Auch
die Angestellten beteiligten sich in gleicher Weise an dieser
Feier.

— Ttschler-ZwangSinnung . In der am 11. d. M. statt -
gehabten JnnungSversaminluno der hiesigen Tischler-Zwangs-
innning wurde beschlossen, aus die Tagesordnung der näch¬
sten Versammlung folgend« Anträge zu setzen: 1. Umwand¬
lung der Innung in eine unbedinyte Zwangsinnung mit der
Wapgabe , daß jeder, der das Schreinechantoverk im Innung »«
bezirk selbständig betreibt , verpflichtet ist, der Innung als
Mitglied anzugehören . 2. Die Beiträge zu erhöhen und
3. die Entschädigung für Zeitversäumnis der BorstandSmit-Bt den heutigen Verhältnissen entsprechend zu erhöhen,einem Bericht des Herrn Hansohn  über die Ver-

uiigen de» Arbeitgeber -SchuhverbaNdS für das deuffche
Holzgcwerbe mit ' den Organisationen der Holzarbeiter , dieE ter weiteren bedeutenden Steigerung der Löhne», wurde beschossen, in Anbetracht dessen und der ve-

id gestiegenen Geschäftsunkosten tum jetzt ab für «ine
Gesellen-ArbeitSsttlride 2H0 M. zu berechnen. Da den zum
Hilfsdienst einberufenen Jnnungsmitglied -ern nur 1,05 M.
für die Arlbeitsstunde vergütet wird , wahrend der Gesellenlohn
«ach den neuen Vereinbarungen demnächst 1,32 M. bettagen
wird, so soll der Magistrat « sucht werden, ihn« » mindestens

Loh » »u  gewähre » .

— Ersatz-Lebensrnittel . Dom 1. Oktober öS  finden auf
di« Erzeugung i:nd d-n Handel mit Ersatz-Lebensmitteln die
Bestimmungen der Bnndesratsberordnung vom 7. März 1913
und die preußischen AuSführungSbestimmungen vom 9. April
Anwendung. Nur die Mit Genehmigung hergestellten Ersatz-
Lebensmittel dürfen in den̂ Handel gebracht werden, jede Aus¬
verkaufsfrist läuft am 30. September ab. Ihre Verlängerung
ist verboten . Groß - und Kleinhandel müssen daher in ihrem
eigensten Interesse streng darauf achten, nur Ware zu kaufen,
bei welcher der Nachweis der Genehmigung durch die für den
Erzeugerort zuständige Ersatzmittelstelle erbracht ist. Vom
1. Oktober an wird eine scharfe Kontrolle einsetzen und gegen
die Übertretungen der neuen Bestimmungen eingeschritten
werden. Deni kaufenden Publikum wird dringend empfohlen,
sich beim Einkauf auf die von einer Ersatzmittelstelle geneh¬
migten Lebensrnittel zu beschränken, da es sonst Gefahr läuft,
geringwertige oder gesundheitsschädliche Ware, obendrein für
einen zu hohen Preis , zu erstehen.

_— Keine Streckung der Zigaretten um 50 ». H. Die
«Süddeutsche Tageszeitung " in Karlsruhe erfährt von zustän¬
diger Stelle , daß d-aS Gerücht, es stehe eine Bundesratsver-
fügung bevor, wonach die Zigaretten bis zu 50 v. H. aus Er¬
satzstoffen bergeftellt werben dürfen , jeder Grundlage ent¬
behre.

— Die schlechten Wasser»erhältniffe auf dem Rhein haben
sich feit einigen Tagen wieder etwas gebessert. Infolge de:
starken Regengüsse, die im ganzen Mittel - und Obervheingebiet
niedergingen , ist der Wafferstand jetzt auf der ganzen Linie
in langsamem , aber anhaltendem Steigen begriffen . Er hat
eine Höhe erreicht, bei welcher die größeren Lastschiffe immer¬
hin schon mit etwa dreiviertel ihres Laderaums fahren
können.

— löüü Zentner Zwiebeln hat «in Gutspächter des vorde¬
ren Odenwalds dieser Tage erngebracht und sie, wie unser
Mitarbeiter in Darmstadt berichtet, zum größten Teil an
einen benachbarten Kommunalverband mit Wurzeln und
.Kraut von der Erde weg zum Preis von 20 M. für den Zent¬
ner verkauft. Der Komimunalverband verkauft sie an die Ver¬
braucher in gleicher Weise in derselben Ausstattung , wie sie
aus der Erde kommen, zu 50 Df. und „macht dabei ein ziem¬
lich gutes Geschäft. V

— Rebholzmehk als Pferdefutter . Da das im Vorjahr
in größeren Mengen gewonnene Rebholzmehl sich als Pferde¬
futter zum .Ersatz von Rauhfutter gut bewährt hat und der
diesjährige Ausfall unserer Futterernte die Mitheran-
ziehung des Rebholzmehls zur Fütterung unserer Militär-
pkerde gebieterisch fordert , wird der KriegsauSschutz für Er¬
satzfutter mit Genehmigung der zuständigen Behörden wie im
vergangenen Kahre, auch im kommenden Herbst und Winter
möglichst große Mengen des beim Rebschnitt anfallenden Reb-
bolzes zu sammeln suchen. Angesichts der Wichtigkeit der
Rebholzsammlung wird di« Erwartung ausgesprochen werden,
daß di« Winzer sämtliches Holz, das sie nicht unbedingt in
ihren Betrieben benötigen, abliefern . Di« Preise sowie alles
Nähere über die Ablieferung des Rebholzes werden noch be¬
kannt gemacht werden.

— Instandsetzung der Heizungsanlagen für den kommen¬
den Wrnter . Für die kommende Heizperiode 1918/19 werden
die für den Hausbrand zur Verfügung stehenden Kohlen-
mengen nur dann den Bedarf des Hausbrandes decken, wenn
sie mit alleräußerster Sparsamkeit  verwendet wer¬
den. Eines der wichtigsten Momente zur Erzielung von
Kohlenersparnissen ist die sachgemäße Instandsetzung der
Feuernngsanlayen , Stubenösen , Herde und Zentralheizungs-
anlaaen vor der Inbetriebnahme . Alle Haushaltungen tun
gut daran , die HerzungSanIngen auf ihre Eiebrauchsfähigkeit
zu prüfen , so weit dies nicht bereits geschehen ist, und die sich
dabei ergebenden Reparaturaufttaqe sofort an die zuständigen
Geschäfte und Firmen zu geben Ein weiteres Hinausschieben
dieser Aufträge kann zur Folge haben, daß bei Beginn der
kalten Witterung die Heizungsanlagen nicht intakt und ge¬
eignete Kräfte zur Abstellung von Mitzständen nach Beginn
der kalten Witterung nicht erhältlich sind.

.— Tödlich verunglückt ist am Donnerstaamittag in der
Mainzer Sttuh « der Flaichenbierbärchler I . H ä g e r ' ch von
hier. Dieser war beauftragt , von dem städtischen GaSwerck
Koks für einen Besteller an der Launusstraße abguführen.
Plötzlich scheute sein Pferd vor einem vovbeifcchr-enden
Milrtärauto . H. versuchte, das Tier am Zügel zu haltert und
zu beruhigen . DaS aber gelang ihm nicht. Er wurde eine
Sttecke Wegs geschleift, gerret dann unter seine eigene Rolle,
wurde überfahren und büßte dabei sein Leben cm.

— Das schreckliche Familirndrama , das sich dieser Tage
in Schicrsttin abspielte, hat ein zweites Opfer gefordert . Das
sechsjährige Töchterchen Thiele,  das im „Paulrnensttft " un-
tergebracht worden war , ist daselbst den Verletzungen, die ihm
seine Mutter beigebracht, erlegen.

— Vermißte . Seit Dienstagabend wird der 16jährige
Sohn eines hiesigen Postunterbeamten , der als Lehrling in
einem Bankhaus dahier in Stellung war , vermißt . 'Der
Junge entfernte sich aus der elterlichen Wohnung ohne beson-
dere Ursache und ist seitdem verschwunden. — Ein dreijahri-

seit Montag verts<Httmnden war , wurde qest-ern
IN Biebrich wtedergefundeu.  Er halt « sich dorthin ver¬
laufen und war von der Pouzei in dem Diakonissenheim un-
terg -br«cht wordsn , wo ihn gestern ein älterer Bruder ab-

«m kemwenten Montag wird um 4 und 8 Uhr
dre verstaikre Earnisrnkapelleunler Leitung des Königl Lbermulik-
Meisters Leber ki>n,crtteren. — Der Beginn der Abentckomerte
ist von Montag ad wieder auf 8 Uhr festgesetzt. ^

— Klein« Notizen. Die Gelänge bei der Trauerfeier für Ritt¬
meisterv. Ebntever nurtcn von dem Ballhaus  sehen Sänmrchor.

und SKitaiiebm der Qpemochoree.

Musik- «n- Vortragsabende,
' Die Feldgrauen Spiel, im Residenz-Theator imttr der Schirm-

Heershast von Frau Auer den Herrenlirchru nahmen gestern abend
ihren vielversprechenden Anfang. Hossckauspieler Gustav Jacoby
hatte das reichhalttge Programm sachkundig zusammengestellt und
sorgte zrelbewuft und energisch für flotte Ausführung, «eine er.
mudenden Lange» und auch kein Zuviel, obgleich eine gute Leistung
die oi.d>.ic al' löstc. Dar- Orchester des Spangenbergichen Konser¬
vatoriums brachte das Borspiel zur Oper „De: Kalif von Bagdad",
später das Vorspiel zur Oper „Wenn ich König war" recht brav
zu Gehör, von Herrn van Driesden  m,l Umsicht geführt.
Herr Jacoky, alL gewandter Ansager, ließ sich außerdem mit
Schillers ..Kraniche des Jbykus" schwungvoll vernehmen und löste
s-rner im be'.teren Teil des Abends ungeheurm Jubel mit lustigen
Dichtungen aus Don ernsten Teil bestritten noch: Frl . L eu e
mit der Polonäse von Chopin, Frl . Alfer mann  mit der Nosiit.
Atte aus „Figaros Hochzeit" und Herr Viktor v. S chen ck mit den
zwei packenden Lredern von Richard Strauß . „Ich ttag« mein«
Minne" und „Heimliche Aussorderung". Herr Dietz cröfsnete
nun den lnsilpen Teil mit eigenen, sehr heiteren Dichtungen. Srine
liebenswürdige ungelünstelte Art des Vortrags gefiel ungemein.
Dann zwitscherte Frau P ol a mit ihrem süßen Stimmchen den
Frühlingsstimnien-Walzer vcn Johann Tttauß , woraus Fräulein
v » m nt 11  von iiru : bel.ebten Liedern zur Saute zum Besten gab.
An Stelle leS vcrhindette» Herrn Liechtenstein sang Herr Leo
Schützendorf  und lies, sämtliche Anwesend« mit dem Tausch
zufrieden sein. Sehr geschmackvoll paßte er seine starke Stimme
dem ' leinen Hause air. Die drei humorvollen Lieder „Der Hering
und dir Auster", ~ — —*--*--*
Jhaiof « Geschuhte^
und die Auster". „Im Schlaraffenland" von Schubert, Marschner!

" cetielea so gut. daß Herr Schützendorf ebenso

bereitwillig wie die übrigen Mitwrrkendenein« Zugabe '.pendete.
und zwar das cstpreußische Volkslied„Der Schneider Jahrestag ' .
Der Beifall wollte nickt enden. Das neueste Litzwott, das di«
schnelle Bcliettbeit der Lui.illerS versinnbildlichen soll, hot wirk,
lich Berechtig,mg ES heißt r,ämlich. Miezbaden sei ein Schütze».
darf"/ Den Schluß des horteren Teile; bildeten zwei Tänze Sylvia
Herzig ; , die , obgleich durch den stimmungslosen Rahmen, die
harte Beleuchtung becinttöchtiot, doch ihre Wirkung nicht verfehlten.
Und zuletzt SchnitzltrS spitzbübische einaktige Komödie „DaS Ab.
schiedssouper", von Frl. Hold  und den Herren T a u tz und
Möller  pikant und temperamentoollgespielt. Ein Schluß, der
so stark zündete, daß die vielen, vielen Feldgrauen und die übrigen
zahlreichen Besucher gewiß i och gerne länger an der Kunslpatte
geweilt hätten. Aber ein Trost bleibt allen: Die Feldgrauen Spiele
werden ja noch öfters m Szene gehen. -k-

Vorberichte über Kunst, Borträge und Verwandte!..
* Königliche Schauspiele . Sonntag den 15 . September , Vor¬

stellung für die ArlegSarbeiterfchast: „Der Schwur der Treue".
Anfang 2 Uhr. Abende „Dos Drcimäderlhaus". Anfang 7 Uhr.
Montag, den 10.: ,AIt-HciieIbero". Anfang 7 Uhr. Dienstag,
den 17.: „Figaros Hochzcit". Anfang' LtzS Uhr. Mittwoch, den
18.: „Mignon". Anfang 7 Uhr. Donnerstag, den IS.: „Drei alte
Schachteln". Ansam. 7 Uhr Freitag, den 30.. zum erstenmal:
„Die Schwestern und der Fremde". Schauspiel in einem Vorspiel
und zwei Auszügen von Brun» Frank. Anfang 7 Uhr. Samstag,
den 21.: „Die Fledermaus". Anfang öfh Uhr. Sonntag, den 22.,
Borstelluno für die Kriegsarbeiterschaft: „Im weißen Rößl". An¬
fang 2 Uhr. Abends: „Carmen". Anfang 6s4 Uhr.

* Residenz-Theater. Svur.tag, den 15. Seplemder, nachmittags
31b Uhr: „Ter Siadittompeter". Abends 7 Uhr: „Unter der
blühenden Linde". Montag, den Ui.: Letztes Gastspiel Sylvia Herzig:
Rloderne Tanze. Dienstag, den li .: '„Herrschaftlicher Diener ge¬
sucht". Mittwoch, den 18' „Unter de: blühende» Linde". Donners-
tag, den lg.: „Faniilie Hannemann' . Freitag, den 20.: „Der
junge Zar". Sanislac, irn 21.: „Die Tänzerin". Komödie in
drei Akten von Melchior Lengvcl. tNkuhcit.)

* Mainzer Stadttheater. Sonntag, den 15. September: „Dl«
Walküre". Mcntaa den IC: ..Polenblut ". Dienstag, den 17.:
„Wie es Euch gefällt". Mittwoch, den 18.: „Die Schwestern und
der Fremde". Donnerstag den lg - „Der Barbier von Sevilla .
Freitag, den 26- „Das Eftcmporale". Samstag, den 21.: „Die;
Reqimentstochter". Sonntag, den 22.. nachmittags: ,Lm weiße«
Rößl". Abends: „Fidelic".

Wiesbadener Bergnügnngsbühnen und LichtfPilee.
® Thakiaiheater. Ab heute Samstag gelangt der zweite Fil«

der neuen Ellen-Rickter-Serie, das Schauspiel „Der Fluch des
Spiels" , zur Crstaiis!üb:ung. Die Inszenierung und Ausstattung
djeses Films sind nieder hervorragend. Ein pikantes Lustspiel „Dir
Ehe fängt gut an" vervolliländigt de» gediegenen Spielplan.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
— Biebrich. 14. Sept. Beschlagnahmt wurden etwa 4 0 Pfund

Zucker,  die von einem Schiff hier an Land abgegeben wurden
mit dem Bemerken, der Zucker würde abgeholt. Die Angelegenheit
wird »och untersucht.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
= Limburg. 13. Dept. In der Nacht zum Dienst-ig timxbt

tu der hiesigen Blechwarensabrikein Einbruchsdiebstahlverübt.
Den Dieben sielen Treibriemen im Wette von etwa 3500M. in di«
Hände. Die Spltzduben müssen über gute Ortskenntnis verfügt
haben, da die Riemen unter Verschluß an einem angeblich dieües-
sichoren Orte auidewablt wurden.

Mainz. 12. Sept Der Bund südwcstdemscherWeinhändter-
vereine bielt an> li d. M. in Mainz unter dem Borsitz des Herrn
Geheimen Kornmerzienra! Harth-Mainz eine V-rtteterversammlung
ab. Zur Frage der Weinoersterperungcn und Höchstpre-se wurde
folgend: Erkläriniq einftimmiy angenommen: „Die Bettreterver.
sammlung har sich bereits unterm 29. Juni d. I für die Notwen¬
digkeit eines stcatlicheu Borgehens gegen die ubernioßige, Preis-
ftelgerung im Wemverkebr ausgesprochen und dabei das Verbot
der Versteigerungen und die Einführung von Höchstpreisen zur Be¬
rücksichtigung enipsohlen Inzwischen sind Borschläge süddeutscher
Staaten für die Emführuna von Höchitpreisen bekannt geworden
und die Absicht der preußischen Regierung, in eine Besprechung
mit Verttctern des Wointaues und Weinhandels einzutreten. In-
dem die Bertrcterveriammlung diese Absicht begrüßt, empfiehlt sie
ihren Vertretern, vor allem dahin zu wirken, daß die Grundsätze
der Preiöbkinessunp. wie sie im Handel mit Gegenständen des täg¬
lichen Bedarfs »»gewendet werden, aus Grund der Bundesratsve»
ordnunq vom h. Mai 1818 gegen Preistreiberei dem Wortlaut
dieser Bcrcrdiiuntz entsprechend auch aus di« Preisbildung bei der
Produktion zmc Anwendung gelange,k." — Ferner wurde nach aus¬
gedehnter Besprechung der » usführungsbestlmmungwrzum Dein-
steuergesetz eine Erklärung. einstimmig angenommen, welche betont,
datz diese Bestimmungen eine solche Erschwerung de; WeinhandelS
bedeuteten, daß darunter die Existenz dieses Erwerbszweig» auf daö
ernstest« bedroht sei. Ans jeden Fall müsse verlangt werden, daß
eine geordnete BettiedSbuchsührung als ausreichend für die Kon-
trolle anacseben wird. Diese Erklärung soll alsdalo den zustän-
tigen Reichs- und Stastsbcbörden übermittelt werden. Weit«
einigte man sich über einheitliche Berechnung der Umschließung
(Flasche, Hülse und Kiste) mit 70 Pf., wovon bei RücksendungS zurückerstottet werden soll. Ferner wurde ein allgemein längstesel von 30 Tagen vereinbart. Bezüglich de? Korkersatzes schloß
man sich der Liirepnng des Zentralverbandes der Weinhändlec
Norddeuiscklandr auf Erlaß eines Preisausschreibensan..

=: Kreuznach, 13. Sept. Ein reicher WeinautSbe-
sitzer  batte im .vorigen Jahre fast alle seine Weinberge und
liegenden Weine zu den damaligen Preisen verkauft. Nun sind
dieser Jahr die Preise für Weingüter und die Weine enorm in die
Höhe aegangen Daß er an diesem Profit unbeteiligt
war, ging ihm so zu Herzen, daß er lebensmüde  wurde. Er
hat sich nun erbangt

Sport.
* Fußball. Tie 1ft-Mannschaft der Spielvereinigung Wies¬

baden empfängt mcrgen Sonntag cm der Daldsttatz« die 1. Elf des
t  Geisenhejmer Fnßbollvoreinsvan 1908. Beginn 41£ Uhr. Die
2. Marrnschaft tritt an der Frankfttrter Straße der 2. des Sport¬
vereins, e. B , Wiesbaden im Wcttsptel gegenüber. Beginn 8 Uhr.
Spielvereinigung 1 spielt in Biebrich nachmittags 4 Uhr das
1. Spiel um die Mittelrheingairmi-istarschaft gegen de« Fußball»
tteseiw 02 Biebrich.

Neues aus aller Welt.
(«än schweres holländisches Eisenbahnunglück.

IV. T .-B. Amsterdam, 13 Sept. ' Den Blättern wird berichtet,
daß der Schnellzug von Apeldocru, der um 10 Uhr 10 Min. vor¬
mittags aus der Slatic» Hilversum absährt, auf der letzten Station
vor Amsterdam bet Weesp entgleist sei. Nach den letzten Berichte»
sind 4 0 Tote und 100 bis 150 Verwundete  zu beklage«.

IV-T.B. Amsterdam, 13. Sept. Das Eisenbahnunglück
bei Weesp scheint das schwerste zu sein, das sich in Holland
jemals  ereignet bat. Es entstand dadurch, daß der Verhältnis-
mäßig hohe, von den letzten Regengüssen durchweichte Bahn-
dämm  vor der Brücke über den Merwede-Kanal die Last des
schwere» Zuges nickt auszuhalten vermochte und n a chg a b. Die
Lokomotive des Zuces blieb ans der Brücke stehen, an ihr hing der
erste Wagen über re» weggilunkenen Teil des Dammes. Die da¬
hinter befind licken fünf Personenwagenund ein Güterwagen sind
ab ge stürzt.  Militär und eine große Zahl Ärzte wurden zur
Hilfeleistung« «igedoten. Ter Bcttchr aus der Strecke nach Hilversum
ist vollständig unuiöglich und kan» nur über Utrecht aufrecht er¬
halte» werden.

*

I « G%  Stunde » von Thieago «ach New Jork. Haag,
14. Dept. Der feil langem beabsichtigte Flug von Tbicago nach
New f)arl mit der neuen sogenannten Freiheitsmaschine wurde mit
dreimaligem« uienibalr ausgesühtt. Er begann btt strömende»
Regen und dauerteV Stunde» und 40 Min.
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Handelsteil.
Amtliche Devisenkurse in Deutschland.

Berlin , 14. Septbr . (Drahtberieht .) TelegraphischeW. T.-B.
Amrahluagen für

Holland.
Dänemark . . .
Schweden . . »
Iforwegan . . .Schwell.
Oesterreich-Ungarn
Bulgarien . , .
Konstantinopel
Spanien . . . .
Helaingfors . .

. 309 .00 G.

. 188 .00 G.

. 212 .25 G.

. 188 .50 G.
147 .75 G.

58 .20 G.
79 .00 G.
20 .90 G.

130 .00 G.
75 .28 G.

Mk. 302 .50 B. für 100 Gulden
188 .50 B. < 100 Kronen
212 .75 B.
189 .00 B.
148 .00 B.

58 .30 B.
79 .50 B.
21 .00 B.

131 .00 B.
75 .75 B:

100  Kronen
100 Kronen
100 Francs
100 Kronen
100 Lewis
1 türk . Pfd.
100 Pesetas

Amtlich« Weehselzinssätze *ler Notenbanken.
Deutsche PL 6.00
London . . 5.00
Paris . . . 6.00
Amsterdam 4A0

Belg. Flitze 6.00
Wien . . . . 5.00
Schweix. PI. 4.60

Ital . Plätze . LM>
Lissabon . . 5.50
Madrid . . . 4.00

Kopenhagen 5.00
Stockholm . 7.00
Petersburg 6.50
Rumänien . 6.00

Ausländische Wechselkurse,
w. Zürich , 13. Sept . Wochsei auf Deutschland 68-50

feu ’etzt 67.7kl . auf Wien 37.40 (37 .25h auf Holland 215 .—
1214.75h auf New York 4.40 (4.38h auf London 21.10 (20 .85 ),
auf Paris 80 .75 (79 80 ). auf Italien 66 — (65.—), auf Kopen¬
hagen 135.— (184.—). auf Stockholm 149.— (149 .—) . auf
Chrisliaria 138.— <187.—). auf Petersburg 52.— (52.—).
auf Madrid 102 .75 ( 108.—). auf Buenos -Aires 200.— (195 .—).

Banken und Geldmarkt.
S Berliner Geldmarkt Geld bleibt flüssig : Tägliches

Geld etwa 4 'i Proz .. Privätdiskoni 4S/* Proz . und darunter.
Fremde Wechselkurse unverändert.

Industrie und Handel.
• Lothringer Hütten - und Bergwerkseerein . A.-G. Die

Gesamtübemhüsse des Geschäftsjahres 1917/18 belaufen
sich auf 24 678 518 M. (28 508 783 M.h Mit dem Vortrag aus
1916/17 von 2 143 946 M (1356 747 M.) ergibt sich ein Roh-
gewirm von 23 180 087 M. (21778 651 M.L Für Abschrei¬
bungen werden in Abzug gebracht 12 429 39a M. (12 436126
Mark). Der Reingewinn beträgt 10 700693 M. (9 342 524
Mark) . Zu Wohlfahrtszwecken dienen 750 000 M. (wie
L V.) . Es werden 12 Pioz . Dividende verteilt , wodurch
der Dividendensafe der letzten Friodensiahre erreicht wird
(i . V . 10 Proz . Dividende ). Zum Vortrag verbleiben
2 141 562 M. (2143946 Md. Das fast ganz im Besitz der
Gesellschaft befindliche Faconeisen - Walzwerk L. Mann-
staedt u. Cie .. A.-G. in Troisdorf , weist nach Abschrei¬
bungen von 4 845 618 M. (4 946 905 M.) einen Reingewinn
aus von 1503 156 M. (1263 714 M.h dessen Verwendung
wie folgt vorgesrhlager . wird : 380 000 M. (200 000 M.) Rück¬
stellung für Kriegssteuer . 10 Proz . Dividende (9 Proz .),
54887 M. (46 892 M.) vertragliche Vergütungen . 50 000 M.
(50000 M.) Woblfahrtszwecke und 18 270 M. (16823 M.)
Vortrag . Die Düsseldorfer Eisen - und Drahtindustrie ver¬
zeichnet nach Abschreibungen von 740 712 M- (1 807 998
Mark) einen Reingewinn von 651 443 M. (797 936 M.h Es

werden 8 L̂ Pros Dividende = 408 000 M. GVt  Proz . deich
360000 M.) verteilt . ^ . /

Weinbau und Weinhandel.
m Frnhburgunderlese . Frei - Weinheim  a . Rh-

18. Sept Das Ergebnis der hiesigen Frühburgunder lese ist
zufriedenstellend . Bei den Verkäufen stellte sich der
Zentner Frfthburgundertrauben auf 300 M.

Wettervoraussage für Sonntag, 15 . Septbr. 1918
toa der Meteorolog. Abteilung des Pbysikal. Vereins tu.  Frankfurt a. M.

Ziemlich heiter , trocken , wärmer.
Wasserstand des Rheins i

am 11. September.

Bte ^ teh Pegel : 2.10 m gegen 1.56 am gestrigen Vormittag.
Mainz

1.35
0.81

1.27
0.59

Die Abenö -Ausgabe umfaßt 4 Seiten.

HllUptschriftletter: A. Heg erhör st.
Verantwortlich für Leitartikel und vnstlüche Nachrichten: « . Hegerhorst
Ür den Un,erhaltungsteil : B. o. Nauendorf:  für den lokalenn. provm,

T-iln Serichtsfaal: C. Losacker:  für den Handelsteil. 1. B. : C. Losacker
für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden.

Drucku. « erlag der L. Schellender  g'fchen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden
Snrechstundeder Schriftleitu na 1! bi» 1 Uhr.

Die Sparkassenbücher Lit . A Serie II
Rr . 820820 , ausgestellt für Wilhelm Glaser
in Frankfurt a. M . und Lit . A Serie II
Rr . 415138 . ausgestellt für Marie Werkmeister
in Wiesbaden mit Guthaben von 604 Mk. 09 Pf.
bezw. 944 Mk. 01 Pf . find abhanden gekommen.

Die Besitzer der Bücher und jeder, der
Ansprüche daraus zu haben glaubt, wird aufge¬
fordert, seine Rechte bis zum 25. Dezember 1918
dahier geltend zu machen, da nach Ablauf dieser
Frist die Rückzahlung erfolgen wird. F700

Wiesbaden , den 12. September 1918.
Direktion der Nassaus scheu Landesbank.

Allgemeine Sterbekasse
zu Wiesbaden.

AtzeMentW MOM-VerlMinliing
am Sonntag , de« 15. September 1918, nachmittags
3 Uhr. in der Turnhalle . Hellmundstraße 26.

Tagesordnung:
Beschlußfassung wegen Anschluß an eine Lebens.

Versicherung.
Laut Verfügung der Könrgl. Regierung muß eine

nochmalige Abstimmung über den Anschluß erfolgen.

_ _ _ . .. . . . . . isacher . . . _
Mehrheit beschlußfähig ist. Die Mitglieder werden
gebeten , eine Quittung als Ausweis borzuzeigen.
Lichtmitglieder haben keinen Zutritt. F 321

Der Borstand.
Aufnahme von Jnserationen

in allen Zeitungen.
H . Gietz (n. Hauptpost.)

USD
geschlachtete Hühner und Hähne

empfiehlt
Telephon 403 . W . Geyer , Grabenstraße 3, 1.

« fei
auf
906

Offeriere prima trockenes Brennholz,
Ofenlänge geschnitten, Lein gehackt

per Ztr. Mk. 5 .50 frei Haus
Bestellungen nimmt jederzeit entgegen

Jacob Riickert
Telephon 4920 . Moritzstratze 16.

kMlljMiillilku. sonst. Romane kaust
H. Gietz (ru Hauptp.)

ia. Zitronensaft
Drogerie Moebus,

Taunusitr . 25. TeL 2007.

Leiterwagen
alle Größen, zu ML 38, 48

u. 58 . BOttlcher,
Wellritzfttatze 47, Laden.

Düngemittel
Tür Herbstdünaung empf.

Carl Ziß.
Dotzheimer Straße 101.

_Telephon , 2108 .
Die sicherste« Mittel geg.

Kopfläuse u.
. Wanzen

(Flaschen mitbringen ) er-
halt man stets nur bei
MMerjöger 6ihM,

We rderstraße 3.

8WIMÜ
Röderstraße 47

a» der Taunutzstratze.
Alle Reparaturen fofort

_ und billig._Miet-Pianos
Harmoniums

Schmitz.

Achtung!
Zeitgem . reich!. Mittags,

u. Abendtisch billig.
Die hlo Drndenstrafte L.

MW
werd. in 4 Tagen wie neu
hergesteN . Pr . L25 « k

Nerostratze 20
Telephon 3407.

Empfehle mich im
Kopfwäschen, Frisieren n.
Ondulieren . Haartrockne«

mit elektr.
Apparat.

Ebenso nehme noch einige
Damen im MonatS -Abon.
nement außer Laus an
Fra « Buauste Zahnmeffer
_Iabnitraß e 38. V 3.

6Äst. Wt. SSMerm
über« alle Herbstarbriten
in Privatgärten , auch evt
Gärtnerei . Offerten unt
L _ 276 an den Tagbl .-B.

Tüchtige Schneiders
empfiehlt sich in u. au
dem Sause . Rortftraße
l,St . _ « - af. _

«
ißer

29.

Deutsch. Schäferhund . R.,
zu verk. I . Boda , Biebrich
a. Rb.. Ratbaussrraßr 25.
Snzusehen von 8— 11 Uhr
ttacmittofll

SettM AlegenW!
2 nute Teppiche. 3.25 zu

225 . 2L5 zu 1.75 Mir ..
28 u. 16 Mk.. 2 sehr gute
Sof . 125 u. 90 M.. 2 ©eff
zus. 30 Mk.. sehr lange
span. Wand 20 Mk.
_ ©ripp, Bertramstr . 25,

1 Geige nebst Kaste» u.
Notenständer vk. Müller.

str. S. P . r.Weifienburapr
Sehr seit. Geehr seit. Gelegenheitsk . !

Wegen Ausgabe eines
meiner Lager verkaufe ich
sehr billig : Eleg Vertiko
m . Spiegel 285 . Flurgard
mit Spiegel 90 M . Betten
sehr bill .. Kam d. 50 an,
Eisenbetten von 25 M. an,
ov. Zimmerti 'ch 35 Mk..
Volsterrobrbank 50. 2iür.
Kle -dersckrank 125 Mk.

©eivv . B rrttamftr . 25.
Eine

Korkstopfmaschine,
1 Abla »faestell f. gespülte
Flaschen . 1 Federhandwag.
mit verschließt». Kasten.
1 f. neue Spez .-Einricht ..
zwei eis. Gartentische , drei
Gartenstiihle . verschiedene
Korbflaschen und BallonS
2 Korbsessel zu verkaufe«.

Alker,
Wellritzstr. 21 . Te l. 3930.

ngtoogen
fast neu , und ein

MMllgen
sowie schweres älteres

zu verkauf , oder aus zwei
Pony », Russen . oder zwei
Rassepferde zu tauschen

Tattersall . Wiesbaden.
MoSbacher Straße 10.

4 Pßiolfen
wie neu , 20—60 Zentner
Tragkraft , verkauft

Aug . Ritzel.
Pl atter ©tr. 130. T. 1793.

EW MoWste,
KlavierÜste,

ganz hohe Anlege -Leitern
billigst wegen Umzugs bei

Heinrich Wolfs.
_W ilpelmstraße _16._ _

Zirka 150—200 Ztr.

guter JtiM
ju verkaufen bei 8 . Stein
in Dotzheim._

Brillanten,
Perlen,

Servier . Leuchter,
kauft zu hohe»

estecke
reise»Küttig,Tauniisjtr.25.

NM - ü. Pkkf«
WW

gege» >hohen Breis zu
kaufen gesucht.
Waamann . Saalgaffe 26.

Slöbelanlauf!
1 Zu kaufen gesucht gegen

Kaffe g. Haushaltung , u.
Nachlässe, sowie sämtliche
Küchenmöbel, Kleiderschr.,
Betten , SofaS » Wascht sche
mit u. ohne Marmor und
Spiegel . Stühle . Chaisrl ..
einzelne Matratze « und
Federbette ». (Postk. gen .).

Ludwig
_Adlerstratze 5._
Haar kauft ». Höchstpreis

Kopp, Zimmermannjtr . Ŝ.
1— 5

u kaufen gesucht:
e Matratzen

in Seegras . Roßhaar - u.
Kapok m iefc Zustand , u.
Federbett . Otto Sonnen,
ber«. Tapezier .. Walram-
straße 27. Teleph . 3129.

3 Kinder im Alter von
3—5 Jahr , möchten an e.

Prioat-Mderglllten
an ein paar Vormittagen
d. Woche teilnehmen . Oft.
erbeten an
Frau Hauptman « Kuh» .

Wilhelminenstraße 10.
Zur sekbständ. Führung

meines kleinen Haushalts
(2 Pers .) suche per sofort
oder später durchäus zn-
verläffiges Mädchen
R. Wedesweiler . Lehrer»

Platter Str . 166.

Standesamt MMen

Scdvarre Kleider, j
Sobwarre Llusev,
Sobvarre Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer-Stoffe,

vom einfachsten
bis zum allerfeinsten j

Genre . K91

SJütliCliJ
Kirchgasse 39/41.

Am Sonntag , den 15. Sept . 1918, sind von 1 Uhr
mittags ab nur folgende Wiesbadener Apotheke« ge-
öftnet : Wler -Apvtöeke. Kirchgasse 40, Löwen -Apothekc.
LanWaffe 31. Kaiser -F ^ " 1 ■*"
Strage 15, und Theres,
Diese Apotheken versehen . . . .
dienst vom 15. Sept . bis einschließlich 21. Sept .,
von abends 71hi bis morgens 8 Uhr. 556

Innigen Dank allen denen, die bei
dem uns so schwer betroffenen Verluste
unserer lieben, unvergeßlichen Mutter

Frau Anna Riehl
teilnahmen.

Die MmM  HintMebenen.

Fch suche für 1 Oktober
1918 ein erstes, sowie ein

2 , Mmmch.
-r herrschaftl. Laush . a.
m Lande zwisch. Heidel¬

berg u. Mannheim geleg
Es komnien nur arbeits.
Mädchen mit besten Zeug¬
nissen. die nachweislich in
ersten Häusern gedient
haben , in Frage . Borstell,
am 15.. 16. u. 17. d. M.
nachm, zwischen 2 u. 4 in
Wiesbaden . Hotel Wies¬
badener Hof. Frau Dir.
Gorl dner.

Stundenfrau
1—2  Stund , morgens gef.
See robenstr. 20 , 2 links .

Schuljungen
sucht Sauer.

_2 Göbenstraße,2 . _

5WlM Storni
verheiratet .. 8 erwachsene
Kinder , sucht Stellung als

Hausmeister
oder sonstig Vertrauens¬
posten. Kleine Kaution
kann gestellt werden . Oft.
unter Z. 856 an den
TaM .-Verla q.

Allen Verwandten und Bekannten die ttaurige Mrttellung , daß
unser lieber Vater , Schwiegervater , Gwßvater und Urgwßvater,

Herr Heinrich Mmer
im Alter von 75  Jahren plötzlich von seinem langen Leiden durch einen
sanften Tod erlöst wurde.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Misabech Meier.
Familie Viktor Meier.

.. Karl Meier.
Frau Anna Vorn , Ww., geb. Meier.

sucht ält. kinderloser Ehe¬
paar zum 1. 10. 18. Mann
gelernt . Handwerker. Oft
n. E. s57 an d. Tagbh-B.

Armer Soldat
verlor Freitagmitt , bla«
Brnstbentel mit Inhalt.
Gegen Belohnung abzng.
La« ggaste^ 7^ Letterman «.

itM
schwavi, mit Inhalt , auf
dem Wege von der Dahn
über den Ring nach der
vneisenaustr . osst. abend
verlor«». Rückgabe gege«
gute Belohn . Gneisenaw.
straße 12, bei,Sngol ._
Dunkelblauer seid. Beutel
»ersore« auf dem Weg v.
Bahnhof . Kaifer -Friedrich-
Niag bis Niederwaldstr
Fnhalt : Portemonnaie m
15 oder 10 Mk. u. Schlüff
Gegen Belohn , abzng. bei
Kober.̂ BiSmarckring g. 2.

DonnerStaanachm , 4 Uhr
in der Elektt . ». Langen-
beckplatz n. WSrthstraße
Regenschirm Verl. Abzug.
Zimmermannstraße,9 ., 3. .

Kleines Wagenrad verl.
längs der Adelüridstraste
Wiederbringer gute Bel
Rüdesheim . Str . 22. H. 2.

Rehpinscher abhanden
gekommen, Nähe Rheing
Straße . Wiederbr . Bel.
Taunusstraße 54. 1.

Familie Heinrich Schmidt.
„ Wrlh. Meier.
„ Phil . Meier.
„ Deller u. Fra », geb. Meier.

Familie «August Meier.
Wiesbade » (Feldstraße 17), den 14. September 1918.

Die Beerdigung findet Montag , den 16. September , mittags
31 / , Uhr , vom Südfriedhof aus statt.

$acli langem Leiden entschlief sanft am Donnerstag
abend , 6y2 Uhr , mein innigstgeliebter Mann, unser guter
Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Josef Haas
im 49. Lebensjahr.

Im Namen der tieftrauemden Hinterbliebenen:
Brau Rosa Haas , geb . Stöcker
Wilhelm Haas, Flieger -Lt . d. Res.
Josef Haas
Rosei Haas
Fridchen Heyderhoff
Philippine Overmann.

Wiesbaden , den 14. September 1918.
Luisenstrass « 22.

Die Berrdiguug findet Moptag;, 16. September 1918,
nachm . 4 Uhr , von der Leichenhalle des Südfriedhofes
ans statt.

Von Beilatdsbesuehea bitten wir Abstand nehmen
za wollen.

Herzlichen Dank
für die innige Teilnahme an der uns durch den

grausamen Krieg geschlagenen Wunde.

Fam. Ernst Kuhlmann.
Sterbefälle.

Sept . 18. : Taalöhner
Johannes Uhrig. 65 I.
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Residenz -Theater
Eigentümer u. Leiter: Dr. phil. Herrn an Rauch

2 . ( letztes ) Gastspiel
Montag, 16. September 1918, abends Uhr

Moderne Tänze

SYLVIA HERZIG
mit OrehMter. Leitung : Paul Mania, Köln.
Entwürfe der Kostüme und des szenischen
Rahmens von Ludwig Sievert, Ausstattungs¬
künstler des GToßherzogl. Hof- und National-

Theaters, Mannheim.
Eintwttspr . : 8.50 , 6.50 , 6 -, S.-, 3.- , 2.-, 1.60 M.
VorverkaufsstejfSBn: Born & Schottenteis, L.
Engel, L. Rettemnayer, J. Sehottentels & Co.

und an der Abendkasse. 954

Palast-Kabarett
im

Vergnügungs-Palast
Wiesbaden

Dotzheim er Str. 19. Fernruf 810. |
Der glänzende neue Spielplan!

vom 7. September bis 25. September.
Jeder Kunde erhält zu jeder Aufnahme von 8 Mark an

minz umsonst -
eine VerpröSerniig seines eigenen Bildes , 30 X 36 cm , einschl . Karton.

billigen
Preisen.

Gesefzlidi:
Sonntags nur von
9—2 Uhr ununter¬

brochen geöffnet.G. m.
H-Gr.Burgstrasse 10

Von der Reise
zurück.
San.-Rat

Dr.Gerheim.
Fräulein

A.Cederberg
ist von der Reise zurück.
Sprechstunde 11— 12 Uhr
wochentags . Institut fllr
schwedische manuelle Beh.

9 TaunuSstraße 9

WMW.
Eier - Kasten , Einwickel.
Papiere , Kordel . Griffe.
Carl I . Lang , Bleich-
stra he 35, Ecke  Walramstt.

Umformen von

Belour-
H« - wrt KMm
aus neueste Formen , Um¬
arbeiten von Samthüten
in bester Ausführung.

Zenny Matter,
Damenputz,

Bleichstratze 11. TeL 3927.

lArikktzo Kitter
linier den Eichen.

Morgen Sonntag von 3Z4 Uhr ad:

Grosse«

Doppel-Konzert.
Eintritt frei. Eis. — Pension. Eintritt frei.

Frieda Cometti.

2 Alexander 2.

Mia Vera.

Lissy Carmen.

Oskar Salden.

3 Tannis.

Else Franke.

Henny Renz.

Anfang 9 Uhr.

EinefrischeSendung
HMi Mer

cmgefominen.

„Bierkönig
DotzHeimer Stratze 281

Telephon 302.

Klem-Verkauf: Herrnmühlgaffe 7.
Telephon 887._ 963

Sonntag treffen schwere

MWMim mb MI
bei mir ein.

Albert Himmelreich, Erbenheim.
_ Telephon 3354._ 957
Sonntag , den 18. ds . Mts . ttifft ein Transport

Ferkel und
Läuferfchweine

bei mir ein. Konrad Hardert,
Erbenheim . Obergaffe 18. Telefon 4971.

K155

- Pelze -
werden nach neuesten
Modellen umgearb ., repa¬
riert u . neu angefertigt.
Kürschn . H. Stern Wwe ..
Michelsberg 28. Mtb . 1.

Telepho n 1547.

Wanzen-
Vernichtung!
üMinerjager Schmitt,
3 Werderstt. 3.

benmhrtes Mhr- und KrWgmgsmtMl
für Kinder und Erwachsene. Fl . 3 Mk.
Alleinverkauf : Schützenhof - Apotheke.

Lauggafse 11. 837

Mise moderne Doienfleiöung
kann sich jede Dame und jedes Haustöchterchen hier am
Platze unter meiner Anleitung aus alter , unmodern ge¬
wordener Kleidung Herstellen.

Kursanfang 15. Oktober. Ende 15. Januar.
Anmeld . bis 25. Sept . Pens , erhalten betr . Stundenzeit
Berücksichtigung. Auskunft bei

E. Frenz :, Mainz, Am Zollhasen 10, 2,
staatl . gepr . Handfertigkeitslehrerin.

MrWWule ffli MSlheu
DotzHeimer Stratze 3.

M,.Haushaltungskursus.
Am 1. Lktober beginnt ein 8monatlicher Kursus zur

hauswirtschaftlichen Ausblldung für Mädchen, die Ostern
die Mittelschule verlassen haben.

Lehrfächer:
1. Kochen, Backen, Einmachen.
2. Hausarbeit und Zimmerpflege.
3. Behandlung der Wäsche, einschließl. Ausbessern.
4. Häusliche Kranken- Md Säuglingspflege.
5. Hauswirtschaft !. Buchführung u. Naturfunde.
6. Bürgerfunde , Versicherungswesen.

Der 'Kursus kann als Vorstufe zu weiterer hauswirt-
chaftlicher Ausbildung angesehen werben.

Schulgeld : 80 Mk., 'Einschreibegeld3.— Mk.
Anmeldung täglich von 8—3 Uhr, Montag , Mittwoch,

Freitag nachm, von 4—6 Uhr Fö77
DotzHeimer Stratze 3.

ver Mangel an Strümpfen
nötigt zu größter Sparsamkeit
und Nutzbarmachung des vor¬
handenen getragenen Materials.
Auch feine, noch so zerrissene
Strümpfe können wieder ge¬
brauchsfähig gemacht werden.
In meiner Spezial-Abteilung wer¬
den aus

3 Paar beschädigten
2 Paar brauchbare

zum Preise von 1.40 Mk. das
Paar gefertigt . Zu entsprechend
höherem Preise vervollkommnet«
Herstellung mit doppeltenFersen,
Sohlen und Spitzen, besonders
empfehlenswert.

Unterkleider jeder Art werden
sachgemäß repariert und um¬
gearbeitet. K 130

Spezialhaus Schirg
Webergasse 1.

MMMl AMlMi
Marttsttatze 25

empfiehlt sich zur Ausführung jeder Schuh-
Reparatur.

Lieferzeit 1—2 Tage.

bestehend in Büfetts , Pertikows,
Schränken , Betten , Kommoden,
Kapok- u. Roßhaar -Mattatzen , ganze
Wohnungs -Einrichkungen u. Klaviere
kauft zu hohen Preisen

Fr . Vagei , Bleichstratze 15.
Telephon Sir. 2693._

— — Frontenkarte Nr . 25 —
Preis 1 Mark:

Heinrich lvietz (nahe Hauptpost).

Anzündeholz per Sack Mk. 1.50
Abfallholz per Sack Mk. 2.50

astreine und Bretter für Ŝchreinerzwecke,
auch Latten , ferner kurze Äisten -Bretter

liefert frei Haus
W. Gail Wwe ., Schwalbacher Stratze 2.

Telephon Nr . 84. 047

best, in Büfetts , Berttkos , Schränk«
Betten , Kommoden , Kapok- u . Roßk
Matratzen , ganze Wohnungs -Einrick
und Klaviere kaust zu hohen Preist

Seipp, ArtraintlrO 21
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